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Landsberg kompakt

LANDSBERG

Aktivsenioren beraten
rund um Existenzgründung
Die Aktivsenioren Bayern sind ein
gemeinnütziger Verein, in dem
ehemalige Führungskräfte der
Wirtschaft ihr Fachwissen Betrie-
ben und Betriebsgründern zur Ver-
fügung stellen. Diese Kompetenz
und Lebenserfahrung wird allen In-
teressierten im Landkreis Lands-
berg das nächste Mal am Dienstag,
10. Mai, von 10 bis 17 Uhr im
Landratsamt Landsberg angeboten.
An diesem Tag können 45-minüti-
ge Zeitslots für individuelle und
persönliche Beratungsgespräche
kostenfrei in Anspruch genommen
werden. Die Beratungsschwer-
punkte liegen bei den Themen Exis-
tenzgründung, Existenzerhaltung
sowie Vertrieb und Marketing.

Weitere Informationen gibt es auf
der Webseite des Landratsamts
Landsberg unter www.landkreis-
landsberg.de/wirtschaft-bauen-
verkehr/wirtschaftsfoerderung/
existenzgruendung/ (ink)
O Anmeldungen sind laut Veranstalter
zwingend erforderlich per E�Mail an
Wirtschaftsfoerderung@LRA�LL.bay�
ern.de

LANDSBERG

Blumenwiese abholen
und Althandys abgeben
Kostenlose Wildblumensamen kön-
nen im Büro der Grünen Landes-
abgeordneten Gabriele Triebel in
Landsberg abgeholt werden. So
können die Samen einer gebietseige-
nen Mischung einen Beitrag zur
Artenvielfalt leisten und für eine
bunt blühende Blumenwiese sor-
gen. Ebenfalls können Althandys
abgegeben werden. Die Altgeräte
enthalten Rohstoffe, die so wieder-
verwertet werden können. Pro ab-
gegebenem Telefon kommen dem
Landesbund für Vogelschutz 0,50
Euro zugute. (reiba)
O Termine sind jeweils Montag und
Mittwoch von 9 bis 17 Uhr von Montag,
9. Mai, bis einschließlich Mittwoch, 18.
Mai, im Stimmkreisbüro, Hintere Salz�
gasse 11 in Landsberg.

LANDKREIS

BRK�Kreisverband bietet
weiter Corona�Tests an
Das Bayerische Rote Kreuz bietet
wieder kostenlose Coronatests an.
Termine in Landsberg sind von
Montag, 9. Mai, bis Samstag, 14.
Mai, von 17.30 bis 19.30 Uhr sowie
Samstag, 14. Mai, zusätzlich von 9
bis 11 Uhr und Sonntag, 15. Mai,
von 10 bis 14 Uhr. In Fuchstal wird
Montag, 9. Mai, Mittwoch, 11. Mai
und Freitag, 13. Mai, von 17.30 bis
19.30 Uhr getestet sowie Sonntag,
15. Mai, von 9 bis 11 Uhr. (reiba)
O Registrierung oder Terminvereinba�
rung sowie weitere Informationen un�
ter www.brk�landsberg.de

Infoabend für neue
Naturgruppenleitungen
Am Mittwoch, 11. Mai, findet ab 18
Uhr ein Infoabend in den Räumen
des Kreisjugendrings, Graf–Zeppe-
lin-Straße 7, in Landsberg, für neu
interessierte Naturgruppenleitun-
gen statt. Alle, die sich vorstellen
können, mit Kindern oder Jugendli-
chen einmal pro Monat raus in die
Natur zu gehen, dabei zu forschen,
entdecken und spielen oder – vor
allem bei Älteren – auch Aktionen
durchzuführen, werden vom
Kreisjugendring eingeladen.

Die Regionalbetreuung der Ju-
gendarbeit wird über das Was und
Wie der Gruppengründung und
Gruppenleitung sprechen. Es sol-
len Fragen beantwortet werden und
die Unterstützung des LBV sicht-
bar gemacht werden. (reiba)
O Info und Anmeldung über Thea Wolf,
Telefon 08243/3053 oder per E�Mail
unter thea.wolf@lbv.de

Kemapack öffnet für einen
„Blick hinter die Kulissen“
Das Landsberger Unternehmen Ke-
mapack, Albert-Einstein-Straße
1-3, lädt regionale Interessenten am
Mittwoch, 11. Mai, zwischen 14
und 16 Uhr innerhalb der Hausmes-
se PackStage 2022 zu einem Blick
hinter die Türen des international
agierenden Verpackungsspezialis-
ten ein, so die Pressemitteilung. Da-
bei wird der Anbieter sein um-
fangreiches Sortiment an Verpa-
ckungslösungen für den sicheren
Warentransport präsentieren. (lt)

Stadtverwaltung hat am
Nachmittag geschlossen
Am Montag, 9. Mai, findet um
15.30 Uhr die Personalversamm-
lung der Stadt Landsberg statt. Die
Stadtverwaltung und ihre Einrich-
tungen sind daher am Montagnach-
mittag telefonisch und persönlich
nicht erreichbar. Die Tourist-Infor-
mation und die Stadtbibliothek
bleiben regulär geöffnet. (reiba)

Landestheater Schwaben
ist zu Gast im Stadttheater
Das Landestheater Schwaben ist mit
Lügnerin“, einer Uraufführung
nach dem Roman von Ayelet Gun-
dar-Goshen am Mittwoch, 11.
Mai, ab 20 Uhr zu Gast im Stadt-
theater Landsberg.

Als die junge, schüchterne Nu-
phar von einem alternden Ex-
Schlagersänger massiv beleidigt
wird, schreit sie die Nachbarschaft
zusammen. Die Frage, ob der Sän-
ger sie angefasst habe, bejaht Nu-
phar aus einem Impuls heraus und
erlangt mit dieser Lüge unerwar-
teterweise die lang ersehnte Auf-
merksamkeit, Zuwendung und
Liebe ihrer Umwelt. Eine Lüge
führt zur nächsten, sie lernt andere
lügende Menschen kennen und fin-
det nach Zweifeln und Gewissens-
bissen bald Freude an der Manipu-
lation der Wirklichkeit. (lt)
O Karten gibt es im Theaterbüro in der
Schlossergasse unter Telefon
08191/128�333 und im Reisebüro Vivell
am Hauptplatz unter Telefon
08191/917412.

Unfallflucht in der
Schlossberg�Tiefgarage
Ein bislang unbekannter Verkehrs-
teilnehmer beschädigte zwischen
Mittwoch, 4., und Freitag, 6. Mai,
einen in der Landsberger Schloss-
berg-Tiefgarage abgestellten wei-
ßen BMW. Wie die Polizei mit-
teilt, entfernte sich der Autofahrer,
ohne sich um seine gesetzlichen
Pflichten zu kümmern, von der Un-
fallstelle auf Ebene C. (lt)
O Hinweise an die Polizei Landsberg
unter der Telefonnummer
08191/932�0.

LANDSBERG

Am Geburtstag unter
Drogeneinfluss unterwegs
Ein 15-jähriger Mofafahrer ist am
Samstagmorgen in der Spöttinger
Straße im Rahmen einer Verkehrs-
kontrolle überprüft worden. Da
der junge Mann nach Polizeianga-
ben Anzeichen für Betäubungs-
mittelkonsum zeigte und zudem ein
Drogen-Vortest positiv war, wur-
de eine Blutentnahme angeordnet.
Den Teenager, der am Samstag
seinen Geburtstag feierte, erwartet
nun ein Bußgeldverfahren, teilt die
Polizei mit. (lt)

Wie barrierefrei ist Landsberg?
Soziales Der Beirat für Menschen mit Behinderung zeigt bei einer Aktion in der Altstadt,

welche Probleme die Betroffenen in Stadt und Landkreis noch haben.
VON PAULINA REICHENEDER

Landsberg Vor Kurzem hieß es noch
Test, Nachweis, Maske oder besser
noch, keiner kommt rein. Die Coro-
na-Schutzmaßnahmen waren für
Einrichtungen wie Regens Wagner
in Holzhausen keinesfalls einfach.
Bis vor Wochen waren Veranstal-
tungen wie der kleine Infostand des
Beirats für Menschen mit Behinde-
rungen in der Innenstadt undenk-
bar. Jetzt erzählen Mitglieder des
Beirats, der dieses Jahr sein 30-jäh-
riges Bestehen feiert, was in Zu-
kunft geplant und vor allem, wie
wichtig mehr Barrierefreiheit im
Landkreis Landsberg ist.

„Krisen verschieben die Sicht der
Menschen eher nach innen, anstatt
auf andere“, sagt Matthias Albrecht,
Leiter von Regens Wagner. Er be-
obachtet, dass durch andere Sorgen
wie Corona und Krieg der Enthusi-
asmus verloren geht, Menschen mit
Behinderungen aktiv zu helfen. Je-
doch ist er überzeugt, es wird sich
auch wieder ändern. Austausch sei
momentan wichtiger denn je. Hier-
zu soll auch das Projekt „Talentent-
decker“ beitragen, das Menschen
mit und ohne Behinderung zusam-
menbringen will. Versteckte Talen-
te bei Menschen mit Behinderung
finden, Vorbehalte aus dem Weg
räumen und Barrieren aufheben,
Selbstbewusstsein und soziales En-

gagement fördern sind nur einige
der Ziele des Projekts der Koordina-
tionsstelle Inklusion und der Enga-
gierten Bürger des Landratsamts.

Barrieren gibt es jedoch nicht nur
zwischen Menschen mit und ohne
Behinderung, sondern auch bei der
Wohnungssuche, wie Ullrich Hau-
ser, der Sprecher der Mitgliedsver-
sammlung des Behindertenbeirats,
sagt. „Die Wohnungssuche erweist
sich ja schon für Menschen ohne Be-
hinderung als schwer, für die mit ist

es umso schwerer.“ Viele Bewohner
wollen aus ihrem Wohnheim auszie-
hen, finden jedoch keine barriere-
freie Wohnung und nehmen damit
wichtige Plätze für Bedürftige im
Wohnheim weg. Es gebe zwar eini-
ge Wohnungsangebote, diese erwei-
sen sich laut Herr Hauser jedoch als
„Tropfen auf dem heißen Stein“.

Der Landkreis habe viele Bau-
stellen. Auch beim Thema Freizeit
sei für eine Gleichberechtigung von
Menschen mit und ohne Behinde-

rung noch viel zu ändern. Joachim
Bus, der mit einer Querschnittläh-
mung im Rollstuhl sitzt, kennt diese
Probleme sehr gut. „Es ist sehr
schwierig, ein Lokal in der Altstadt
zu finden, das keine Treppen hat.“
Auch hat er oft das Gefühl, beim
Restaurantbesuch aufgrund seiner
Behinderung nicht gerne gesehen zu
sein. Stadtrat Christoph Jell, der
ebenfalls im Rollstuhl sitzt, lobt da-
gegen die Umsetzung einer „Toilet-
te für alle“ in der Schlossberggarage.
Auch das Landsberger Sportzen-
trum sei beispielsweise mit einem
Aufzug gut nutzbar.

Anlässlich des „Europäischen
Protesttages zur Gleichstellung be-
hinderter Menschen“ erzählten die
Vertreter des Beirats, dass sich zwar
einiges verändert habe, es jedoch
immer Verbesserungsbedarf gebe.
Auch bestehe „ein wahnsinniger
Druck alles nachzuholen“, weshalb
der Verein Veranstaltungen wie ein
Sommerfest oder einen Jubiläums-
gottesdienst plant. Jell weist für die
Menschen, die helfen möchten, da-
rauf hin, dass es für ihn und viele in
ähnlicher Situation angenehmer ist,
wenn ihnen Hilfe angeboten wird,
anstatt selbst danach fragen zu müs-
sen. Dennoch sollen sich Hilfestel-
lende bei einem „Nein“ nicht vor
den Kopf gestoßen fühlen. „Ich
muss ja auch schauen, dass ich mein
Leben selbst gestalten kann.“

An einem Infostand am Hellmairplatz in Landsberg informierten die Mitglieder des
Beirats für Menschen mit Behinderung. Foto: Thorsten Jordan

Polizei�Report

Auto geparkt und
Handbremse vergessen
Am Samstagvormittag hat sich in
der Israel-Beker-Straße in Lands-
berg ein Unfall ereignet.

Wie die Polizei mitteilt, rollte ein
geparktes Auto einer 32-jährigen
Landsbergerin aus einer Parklücke
und gegen ein anderes Fahrzeug.
Die Frau hatte vergessen, einen
Gang einzulegen und die Hand-
bremse anzuziehen. Beide Fahrzeu-
ge wurden laut Polizei erheblich
beschädigt. (lt)

schrumpft. Trotz der geringeren
Anzahl an Geschäftsstellen wolle
man auf unterschiedliche Wege, sei
es telefonisch, persönlich, digital
oder durch Automaten flächende-
ckend erreichbar sein. Neueröff-
nungen sind mit dem Trend zum
Digitalen jedoch nicht ausgeschlos-
sen: Am Samstag fand die Eröff-
nungsfeier der neuen Geschäftsstelle
in Rott (»Seite 28) statt.

„Die Sparkasse Landsberg-Die-
ßen wächst weiter dynamisch“, ist
Thomas Krautwalds Fazit zum „au-
ßergewöhnlich guten Kundenge-
schäftsjahr.“ Der Ausblick fällt ihm
und Vorstandskollegen Roland
Böck dagegen vor allem im Hinblick
auf die aktuelle Zinssituation weni-
ger leicht. Wie es mit der Pandemie
als auch dem Krieg in der Ukraine
und der starken Inflation weiter-
geht, können die Bänker nur erah-
nen. Doch man vermutet, dass zu-
mindest die andauernden Negativ-
zinsen bis Ende 2022 wieder gegen
null oder sogar ins leichte Plus wan-
dern könnten.

man weiterhin investieren, um den
Fachkräftemangel zu bewältigen.
Für das kommende Ausbildungsjahr
konnten sieben Auszubildende ge-
wonnen werden. „Das ist auch die
Zahl, die wir brauchen“, betont
Krautwald. Um der komplexer wer-
denden Welt gerecht zu werden, er-
weitert die Sparkasse ihr Spektrum.
Spezialisten für Wertpapiere, Heil-
berufe und vor allem Baufinanzie-
rung sind auch dezentral, also an
den einzelnen Standorten im Ein-
zugsgebiet, beratend tätig.

Während die persönliche Bera-
tung zu den Spezialisierungen aus-
gebaut wurde, wurden 2021 die fünf
Geschäftsstellen in Eching, Finning,
Denklingen, Riederau und Egling
geschlossen und zu Selbstbedie-
nungsstandorten umgewandelt. Die
Zahl der digital geführten Ge-
schäfts- und Privatkonten steige ste-
tig. Das habe auch Auswirkungen
auf die Geschäftsstellen, erklärte
Krautwald. In den vergangenen
Jahren sei die Zahl der Filialen im-
mer weiter, von 29 auf 19 ge-

berg-Dießen betreut. Mit 46.996
Privatgirokonten sei man nicht nur
Marktführer im Landkreis Lands-
berg, sondern habe auch einen Zu-
wachs von 3,3 Prozent zu verzeich-
nen. In Sachen Geldkarten konnte
man in der Hauptgeschäftsstelle eine
erste Rückmeldung zur innovativen
Debit-Master-Card geben. Die
Sparkasse Landsberg-Dießen war
bayernweit die erste Sparkasse, die
diese im vergangenen Jahr einge-
führt hatte. Sie kombiniert eine EC-
mit einer Kreditkarte und werde
von den Sparkassenkunden sehr gut
angenommen.

Gesunken ist dagegen die Zahl
der Mitarbeitenden von 338 auf 324.
Das habe jedoch nichts mit Kündi-
gungen zu tun, sagte Vorstand
Krautwald im Pressegespräch. Es
handele sich um nicht wiederbesetz-
te Stellen von Mitarbeitenden, die in
den Ruhestand gewechselt seien.
Ein gehöriger Anteil an Teilzeitstel-
len soll die Familienplanung und
Vereinbarkeit mit dem Beruf er-
leichtern. In die Ausbildung will

VON VANESSA POLEDNIA

Landsberg Weil es um mehr als Geld
geht: Dem Sparkassen-Slogan kann
man momentan viel abgewinnen.
Aber der fehlende Frieden in Euro-
pa hat auch Auswirkungen auf das
Geldgeschäft in der Region, wie die
Vorstände der Sparkasse Lands-
berg-Dießen, Thomas Krautwald
und Roland Böck, wissen. Während
deshalb der Blick in die Zukunft
zum Teil ungewiss bleibt, steht die
Bilanz für das vergangene Ge-
schäftsjahr der Sparkasse. In einem
Pressegespräch informierten Kraut-
wald und Böck über die Zahlen, Hö-
hepunkte und Herausforderungen
des vergangenen Jahres.

Äußerst zufrieden sei man mit der
Bilanzsumme in Höhe von rund
2,46 Milliarden Euro, was einem
Wachstum von 5,4 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr entspreche, das
sich allein aus dem klassischen Kun-
dengeschäft generiert habe. Der
Kreditbestand von 1,57 Milliarden
Euro, aus dem sich ein Wachstum
von 8,1 Prozent berechnen ließe, sei
der größte Bestand in der Geschich-
te der Sparkasse Landsberg-Dießen,
betonte Böck. Das Kreditwachstum
vor allem im Bereich Firmen- und
Gewerbekunden sowie Privatkun-
den sei deutlich über dem bayeri-
schen Durchschnitt.

Die weiterhin hohe Nachfrage
nach Immobilien spiegelt sich eben-
falls in diesem Wachstum wider. Die
Sparkasse habe als Immobilienmak-
ler im vergangenen Jahr selbst 97
Objekte vermittelt, mit einem Ge-
samtwert von 49,4 Millionen Euro.
49,1 Prozent und damit knapp jede
zweite Person im Landkreis Lands-

berg finanziere ihre Immobilie über
die Sparkasse, das zeigt die Markt-
anteilsentwicklungsstudie des GE-
WOS Institut für Stadt-, Regional-
und Wohnforschung. Und auch auf
das Kundengeschäftsvolumen von
rund 4,96 Milliarden Euro sei man
besonders stolz. Dieses beinhaltet
alle von der Sparkasse betreuten
Anlagen und Kredite plus Verbund-
partner und weist eine Wachstums-
rate von 10,8 Prozent auf.

Insgesamt rund 73.000 Kunden
werden von der Sparkasse Lands-

Die Sparkassenchefs ziehen Bilanz
Finanzen Die Sparkasse Landsberg-Dießen stellt die Zahlen für das Geschäftsjahr 2021 vor.
Auch während der Pandemie gibt es Wachstum, der Blick in die Zukunft fällt aber schwer.

In einem Pressegespräch ziehen die Sparkassen�Vorstände Roland Böck (links) und Thomas Krautwald Bilanz und blicken auf das
Geschäftsjahr 2021 zurück. Foto: Franz Dilger

Die Sparkasse betreut
rund 73.000 Kunden
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